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Vegetationseinheiten
Armleuchteralgen-Laichkraut-Tauchflur, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Erlen-Gehölzsaum, Erlen-Baumweiden-Ufergehölz,
Erlen-Grauweidengebüsch, Armleuchteralgen-Wasserrosen-Schwimmblattflur, Breitblattrohrkolbenröhricht, Sumpfseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Der Käbelicksee ist ein großes Stillgewässer südlich von Kratzeburg, welcher zu 60 % von Wirtschaftsgrünland und zu 30 % von Wald 
umgeben ist, im NW grenzen zudem kleinere Schrebergärten des Siedlungsbereiches von Kratzeburg an.
Bei dem See handelt es sich um ein nährstoffarmes Stillgewässer, das sich durch vorwiegend durch Armleuchter-Laichkraut-
Schwimmblattfluren mit Kamm-Laichkraut und Durchwachsenem Laichkraut sowie verschiedenen Armleuchteralgen auszeichnet, weiterhin 
kommen Gewöhnlicher Wasserschlauch sowie auch Ähriges Tausendblatt, Großes Nixenkraut und Ster-Armleuchteralge  vor. Armleuchter-
Wasserrosen-Schwimmblattfluren finden sich hingegen kaum.  Am Rande des Sees tritt lokal ein etwas höherer Nährstoffreichtum auf. 
Das Ufer besteht in erster Linie aus einem schmalen bis breiten Schilfgürtel mit bzw. oder einem  landseitigem Erlensaum, lokal finden sich 
auch kleinere Rohrkolbenröhrichte sowie Seggenriede mit vornehmlich Sumpf-Segge vor. Lokal grenzen auch Erlenbruchwälder wie z.B. im 
N oder im W an. Innerhalb des Sees finden sich auch zwei kleinere Inseln (eigene Flächen).
Am Nordufer finden sich breite (10 m) Röhrichte mit vorwiegend Schilf sowie Schmalblättrigem Rohrkolben, Sumpf-Segge und Kleiner 
Wasserlinse. Vereinzelt kommen Gehölzsäume mit Bruchweiden und junge Erlen, teilweise auch Gebüsche oder Baumgruppen mit Weiden 
vor. 
Im W sind entlang der Siedlung nur kleinere Gehölzgruppen als Uferwald mit Erlen, Weiden oder Birken vorhanden. Der Schilfgürtels ist hier 
meist 10 m breit, manchmal sogar 20 m (mit Brennesseln und Pestwurz) und wird nur lokal von einer Bade- und Anlegestelle unterbrochen.
Im W wird der Uferwald aus Erlen immer breiter, zudem grenzen größere Erlen-Bruchwälder an, welchen zum Teil außergewöhnlich breite 
(50-60 m) Schilfröhrichte vorgelagert sind. Im SW nehmen die Schilfröhrichte wieder ab, während sich breite Uferwälder vorfinden. Im S bis 
im SO sind kaum mehr Schilfröhrichte da und auch die Uferwälder sind sehr schmal, so dass die umgebenden Kiefernwälder relativ nahe 
angrenzen.
Im W finden sich ebenfalls eher schmale Schilfröhrichte vor hinter denen sich ein landseitiger Erlensaum anschließt. Eine Ausnahme bildet 
ein größeres Schilfröhricht und ein breiterer Ufersaum, welche sich an einer in den See reichenden Landzunge vorgelagert sind. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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k

Siedlung

Alnus glutinosa Phragmites australis

Betula pubescens Carex acutiformis

Betula pendula Acer pseudoplatanus Fagus sylvatica Frangula alnus
Fraxinus excelsior Humulus lupulus Padus serotina Pinus sylvestris
Ribes nigrum Rubus caesius Rubus fruticosus agg. Rubus spec.
Salix alba Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Salix caprea Salix viminalis Ulmus minor
Viburnum opulus Agrostis canina Angelica sylvestris Berula erecta
Carex paniculata Carex pseudocyperus Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Ceratophyllum demersum Cicuta virosa Cirsium arvense
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Im N fließt die Havel als Bach in den Käbelicksee. Hier findet sich lokal Indisches Springkraut vor. Im O grenzt auf 500 m Länge ein 
Campingplatz mit einem Bootsanlegeplatz für Kanufahrer an.
Lokal sind angeschwemmte Müll-Flaschen, Folien, Holzreste, etc. am Ufer vorzufinden.
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Cirsium oleraceum Circaea lutetiana Convolvulus arvensis Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum
Epilobium parviflorum Epilobium roseum Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Galium aparine Galium odoratum Galium palustre
Galeopsis tetrahit Geranium robertianum Geum urbanum Glechoma hederacea
Heracleum sphondylium Holcus lanatus Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris
Impatiens glandulifera Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lemna trisulca Lotus pedunculatus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Maianthemum bifolium Melica uniflora Mentha aquatica
Oxalis acetosella Persicaria amphibia Petasites hybridus Ranunculus aconitifolius
Ranunculus circinatus Rumex hydrolapathum Schoenoplectus lacustris Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia
Utricularia vulgaris Urtica dioica Calliergonella cuspidata Myriophyllum spicatum
Najas marina ssp. intermedia Nymphaea alba Nuphar lutea Potamogeton lucens
Potamogeton pectinatus Potamogeton perfoliatus Chara contraria Chara globularis
Chara hispida Chara spec. Chara tomentosa Chara virgata
Nitellopsis obtusa Fontinalis antipyretica


